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Ich versuche etwas zur Seite zu treten, um stabiler zu stehen.

Muhammad Ali betritt den Ring.

Vergeblich. Ich habe nur 40 
Zentimeter, um meine Fotos 
zu schiessen.

Er hat nur 15 Runden, um die grösste 
Sensation aller Zeiten zu vollbringen.
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Doch dazu muss er an „Big 
George“ Foreman vorbei.

Muhammad Ali will zurück 
an die Weltspitze.

Forman ist seit 40 Kämpfen ungeschlagen. 
37 davon hat er durch K. o. gewonnen.



Hier, im Stadion des 20. Mai in Kinshasa, Zaire, treffen die zwei Boxer um 4 Uhr 
morgens des 30. Oktober 1974 bei 30 Grad Celsius zum ersten Mal aufeinander.

Er hat Joe Frazier ausgeknockt.

und Ken Norton derart pulverisiert, dass sein 
Trainer ihn in Einzelteilen aufsammeln musste.

Die beiden waren die einzigen, die Ali 
je besiegt haben. Norton hat Ali 
sogar den Kiefer zertrümmert. 

* Ali Bomayé:
Ali, bring ihn um!



Ich bin kein Boxfanatiker.

und ich bin nicht deshalb
nach afrika gekommen.

Bill McMurray.

Um ehrlich zu sein, hätte der 
Kampf längst entschieden sein 
sollen, als ich den Auftrag der 
Zeitschrift „Jeune Afrique“ 
angenommen hatte.

Er war ursprünglich für 
den 25. September angesetzt.

Doch wenige Tage zuvor hatte das 
Schicksal zugeschlagen – und zwar 
mit der Faust von „Big Georges“ 
Sparringpartner...

Tut mir leid, 
George...

Dass du zu-
schlägst? Wir 
trainieren! Das 
gehört dazu.

Ja, aber... du blutest!
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Seine Diagnose bestätigte, was alle 
schon befürchtet hatten: Sollte 
Foreman nicht einen Monat lang 
pausieren, würde seine Wunde 
sofort wieder aufplatzen. 

Eilig flog man einen Facharzt aus 
den Vereinigten Staaten ein.

Trotz Kopfschutz zog sich George einen Cut an der rechten Augenbraue zu.

Und da Boxpromoter Don 
King den Fight nicht absa-
gen wollte, traf er eine 
Entscheidung.

Der Kampf 
wird ver-
schoben! 

auf die 
nacht vom 
30. auf 31. 
Oktober.

Donald King hatte viel wirbel 
um den Kampf gemacht.

Das Ganze wurde zu einer riesigen show.

Für den ersten Kampf, den er als professioneller 
Promoter ausrichtete, hatte er Grosses vor. 

Das Musikfestival „Live in Africa“, eine 
Mischung aus Woodstock und klassen-
treffen, sollte an den drei Tagen vor 
dem Kampf stattfinden.

Die Acts: B. B. King…

The Pointer Sisters…
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